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i k e S i k T Z  
WIMTS C H.AFT

Die sowjetischen Außenhandelsorganisationen
L. Grigorjew, Moskau

Die auswärtigen W irtsdiaftsverbindungen der Sow­
jetunion werden auf der Grundlage des staatlidien 

Außenhandelsmonopols abgewickelt.

Das Wesen des Monopols besteht darin, daß die Ge­
schäftsabschlüsse aussdiließlidi durdi staatliche Außen­
handelsorganisationen getätigt werden und daß der 
Staat den W irkungsbereidi einer jeden Organisation 
festlegt und die Entscheidung darüber trifft, welche 
Güter und welche Mengen ex- oder importiert werden 
müssen.

ORGANISATIONEN DES AUSSENHANDELS

Gegenwärtig wird der Sov/jetstaat auf dem in terna­
tionalen Markt durdi ca. zwanzig sowjetische Außen­
handelsorganisationen repräsentiert, die in ihrer 
Mehrzahl dem Ministerium für Außenhandel unter­
stehen. Jede Unionsvereinigung — so heißen diese 
Organisationen — erfüllt ihre Funktionen auf der 
Grundlage des Staatsmonopols und im Einklang mit 
ihren Statuten. Mehrere Außenhandelsorganisationen, 
die komplette Ausrüstungen liefern und fremden Län­
dern technischen Beistand leisten, unterstehen dem 
Staatskomitee für auswärtige W irtschaftsverbindungen 
beim Ministerrat der UdSSR.

Das Zentralorgan, das für die Regelung aller mit dem 
Außenhandel zusammenhängenden Fragen zuständig 
ist, ist das Außenhandelsministerium der UdSSR. Es 
erteilt Genehmigungen für die Ein- und Ausfuhr von 
Waren, erläßt Bestimmungen für die Beförderung von 
Waren über die Grenzen, bestätigt die Abnahmevor­
schriften usw. Im Ausland werden die der UdSSR auf 
dem Gebiet des Außenhandelsmonopols zustehenden 
Rechte durch die sowjetischen H andelsvertretungen 
wahrgenommen.

Die Verredinungen der Unionsvereinigungen mit aus­
ländischen Firmen erfolgen durdi die Außenhandels­
bank der UdSSR in Moskau. Die Außenhandelsbank 
wickelt finanzielle Operationen, die mit der Ein- und 
Ausfuhr von W aren und Dienstleistungen auf Kredit­
oder Darlehensbasis Zusammenhängen, und verschie­
dene andere Bankoperationen ab.

Durch das staatliche Außenhandelsmonopol werden in 
der Sowjetunion außerordentlich günstige V orausset­
zungen für die weitreichende Entwicklung des Handels 
und anderer Formen der wirtschaftlichen Zusammen­
arbeit mit dem Ausland geschaffen. Das w ird durch 
den erfolgreichen Ausbau der Geschäftskontakte sow­
jetischer Außenhandelsorganisationen zu zahlreichen 
Firmen des W estens bewiesen.

BEISPIELE FÜR DIE GESCHÄFTSTÄTIGKEIT . . .

In den letzten 5 Jahren kauften die sowjetischen 
Außenhandelsorganisationen bei verschiedenen Fir­
men Englands, Italiens, Frankreichs, Japans, der Bun­
desrepublik, Finnlands, Österreichs und einiger 'arr- ' 
derer Länder viele moderne Ausrüstungen. Unter an­
derem wurden Anlagen für eine Reifenfabrik, kom­
plette A usrüstungen und Produktionsanlagen für eine 
Chemiefaserfabrik und Ausrüstungen für die Poly- 
äthylen-Produktion im Hochdruckverfahren erworben. 
Mit Frankreich wurde ein Kontrakt über die Lieferung 
einer Richtfunkstrecke unterzeichnet; es w urden die 
kompletten Ausrüstungen für eine Sodafabrik, ein 
W erk für Viskosezellulose und die Ausrüstungen für 
ein Zementwerk gekauft. Mit der Firma „Renault" 
wurde ein Abkommen über eine Zusammenarbeit bei 
der Umgestaltung sowjetischer Kleinautofabriken ab­
geschlossen. In Italien schlossen sowjetische Außen­
handelsorganisationen V erträge über die Lieferung 
der kompletten Ausrüstungen und Fertigungsunter- 
lagen für ein W erk zur Produktion von Titandioxyd, 
von Ausrüstungen für ein Sulfatzellulosewerk usw. 
ab. Große Bedeutung kommt dem mit der italienischen 
Firma FIAT abgeschlossenen V ertrag über den Bau 
einer Kraftwagenfabrik in der UdSSR mit einem Jah ­
resausstoß von 600 000 Personenwagen zu. Diesem 
V ertrag ging der Abschluß eines Bankabkommens 
zwischen der Außenhandelsbank der UdSSR und dem 
Istituto Mobiliare Italiano (IMI) voraus. Dieses Ab­
kommen sieht die Gewährung eines langfristigen Kre­
dits zur Bezahlung der Maschinen, Ausrüstungen, tech­
nischen Unterlagen und Dienstleistungen vor, die mit 
dem Bau des Autowerkes in der UdSSR zusammen­
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hängen. Das W erk wird bereits in der Stadt Togliatti 
an der W olga gebaut.

. . .  BEI DER DURCHFÜHRUNG VON IMPORTEN

Die umfangreiche Tätigkeit der Außenhandelsorgani­
sationen der UdSSR können wir uns am Beispiel der 
Unionsvereinigung V /O  „Prommaschimport" vor Au­
gen führen. Diese Vereinigung wurde gegründet, um 
den wachsenden Import von Maschinen und Aus­
rüstungen für die Papier-, Zellulose- und Holzbear­
beitungsindustrie der UdSSR durdizuführen. Von An­
fang an entfaltete die Vereinigung eine umfangreiche 
Geschäftstätigkeit.

Der Handel wird auf der Grundlage langfristiger V er­
träge abgewickelt, durdi die den Zulieferfirmen der 
sichere Absatz ihrer Erzeugnisse, den sowjetisdien 
Auftraggebern aber das planmäßige Eintreffen der Im­
portw aren garantiert wird.

Die von V /O  „Prommasdiimport" abgeschlossenen 
Kontrakte enthalten in der Regel eine Klausel, die 
den Lieferanten verpflichtet, im Laufe von 5 bis 7 
Jahren den Auftraggeber über alle Produktionsleistun­
gen der Firma zu informieren, die mit den gelieferten 
kompletten A usrüstungen verbunden sind. Um die 
reibungslose Arbeit der im portierten A usrüstungen zu 

. gewährleisten und den Einkauf von Ersatzteilen zu er­
leiditern, wird in den Kontrakten vereinbart, daß die 
Firma auf Anforderung des Auftraggebers innerhalb 
von 5 bis 8 Jahren  Ersatzteile unter den gleidien Be­
dingungen wie die H auptausrüstungen liefern muß.

V /O  „Prommasdiimport“ kauft Ausrüstimgen sowohl 
für einzelne Betriebe als auch für ganze Industriere­
viere der Sowjetunion ein. So erwarb diese V ereini­
gung in Finnland und Schweden für den Forstindustrie- 
Komplex Bratsk in Sibirien, wo die Papier- und Zel­
luloseindustrie der Sowjetunion besonders stark  kon­
zentriert ist, M asdiinen für die Zelluloseproduktlon 
mit einer Jahresleistung von 950 000 Tonnen, kom­
plette Ausrüstungen für eine Furnierholzfabrik mit 
einer Jahresleistung von 200 000 Kubikmetern sowie 
andere M asdiinen und Ausrüstungen.

. . . B E I  EXPORTEN VON INDUSTRIEGÜTERN

Die sowjetische W irtschaft macht rasdie Fortsdiritte, 
und audi die Q ualität sowjetischer Erzeugnisse nimmt 
laufend zu. Das führte in den letzten Jahren zu einem

beträchtlichen Ansteigen der Ausfuhr sow jetisdier Ma­
schinen, Ausrüstungen und Industriegütern. Uber 
diese Tätigkeit legt die Unionsvereinigung „Masdipri- 
borintorg", die sidi auf den Handel mit Erzeugnissen 
des Gerätebaus und der Feinm edianik spezialisiert 
hat, ein beredtes Beispiel ab. „Maschpriborintorg" 
treibt mit Firmen aus 86 verschiedenen Ländern der 
W elt Handel. Die Vereinigung exportiert Geräte, die 
im Hüttenwesen, in der Erdölförderung, in der die- 
mischen, der radio- und elektrotechnisdien Industrie, 
im Kraftwagenbau, im Nachrichtenwesen, im Film und 
Fernsehen sowie in versdiiedenen Zweigen der Wis­
sensdiaft verw endet werden. Außerdem führt die Ver­
einigung in beträchtlicher Stüdtzahl Konsumgüter wie 
Uhren, Rundfunkempfänger, Fernseher, Bild- und Film­
kam eras aus. 1967 lieferte „Maschpriborintorg" an ver­
schiedene Länder der W elt 7 Millionen Uhren und 
fast eine Million Fernsehgeräte. Es w urden erstmalig 
automatische meteorologisdie Stationen der Marke 
„Meteor", der Computer „Minsk-22", G eräte für die 
Spektralanalyse und M ikroskope verkauft.

ZUNEHMENDE EXPORTE

Trotz starker Konkurrenz nahm  der Export sowjeti­
sdier Film- und Fotoartikel erheblich zu. So konnte 
„Maschpriborintorg" im Jahre 1967 448 000 Film- und
Bildkameras verkaufen.

Die wachsende Beliebtheit der von „Maschpriborin­
to rg“ geführten A rtikel auf dem W eltm arkt ist auf 
die Güte dieser Erzeugnisse, die Teilnahme der Firma 
an internationalen M essen und Ausstellungen sowie 
auf die Veranstaltung von Fachausstellungen zurück­
zuführen. So konnten dank der Uhren-W anderaus- 
stellung, die in sedis sozialistisdien Ländern Europas 
und in ö ste rre id i gezeigt wurde, Uhren für mehr als 
10 Millionen Rubel verkauft werden. „Masdipribor- 
intorg" ist ständiger Teilnehmer der Fachausstellung 
„Foto-Kina" in der Bundesrepublik.

D ie. A ußenhandelsorganisationen der UdSSR ziehen 
zu den Verhandlungen über den Ein- und Verkauf so­
wie über die W artung sowjetischer und importierter 
Ausrüstungen V ertreter der einsdilägigen sowjeti­
schen Industrieunternehm ungen und technischen In­
stitutionen heran. A udi diese Kontakte zwischen den 
ausländisdien Firmen und V ertretern  der sowjetischen 
Industrie w irken sich positiv auf die Entwicklung der 
Handelsverbindungen aus.
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